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Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                      Lfd.Nr. 6/2006
NIEDERSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 

am Dienstag, dem 5. Dezember 2006 in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal der Marktgemeinde Dürnkrut
Die Einladung erfolgte am 27.11.2006 durch Kurrende

Beginn: 19.30 Uhr

Ende:    21.15 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Vizebürgermeister Herbert Bauch
1. GGR
Ing. Erhard Leitgeb

2. GGR 
Horst Tatzber

3. GGR
Marina Martinz

4. GR 

Josef Metz

5. GR

Ing. Ferdinand Kolarik

6. GR

Johann Hollander
7. GR

Rudolf Kaiser
8. GR 

Stefan Istvanek
9. GR

Gerald Kittl

10. GR

Ludwig Huber

11. GR

Eduard Banny

12. GR

Georg Buchner

13. GR

Renate Novak

14. GR

Dr. Leopold Boyer
15. GR

Ing. Hermann Scsepka
16. GR

Gerhard Hasitzka

17. GR

Franz Fleckl
18. GR

Michael Lazar
ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

1. GR

Sabine Binder
NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

--
Vorsitzender: 
Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich (Pkt. 23 nicht öffentlich)

Die Sitzung war beschlussfähig
Tagesordnung:
1. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls

2. Gebarungseinschau durch das Amt der NÖ Landesregierung

3. Annahmeerklärung Förderungsvertrag Kommunalkredit A601100, WWF-40123007/2, BA07

4. Annahmeerklärung Förderungsvertrag Kommunalkredit A601183, WWF-40123041/2, BA04 

5. Annahmeerklärung Förderungsvertrag Kommunalkredit A601184, WWF-40123008/2, BA08

6. Voranschlag 2007 und Beschlüsse zum Voranschlag

7. Winterdienst - Änderung der Durchführung

8. Bestellung eines Gemeindevertreters zum Sicherheitsmanager der Gemeinde

9. Vergabe von Aufträgen

10. Vergabe von Gemeindewohnungen 

11. Verpachtung von Grundstücken

12. Verkauf von Grundstücken

13. Subventionsvergaben

14. Mitgliedschaft „Leader ship“

15. Neufestsetzung der Bauplatzpreise für Gemeindebauplätze

16. Ersatzaufforstungen nach Dammerweiterung

17. Ehrungen

18. Festsetzung Schutt- und Grünschnittübernahmegebühr

19. Verordnung über die Erhebung der Hundeabgabe

20. Verordnung über die Festsetzung des Einheitssatzes zur Berechnung der Aufschließungsabgabe

21. Verordnung über die Festsetzung der Marktstandsgebühren

22. Umwelt- und Veranstaltungskalender 2008

23. Personalangelegenheiten (nicht öffentlich)
Der Bürgermeister begrüßt die erschienen Mitglieder des Gemeinderates und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest.

Antrag des Bürgermeisters:  Der Tagesordnungspunkt 23 - Personalangelegenheiten möge nicht öffentlich behandelt werden

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
zu Pkt. 1.  Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 3.10.2006 keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.

zu Pkt. 2.  Der Bürgermeister teilt mit, dass dieses Jahr eine Gebarungseinschau durch die Aufsichtsbehörde durchgeführt wurde. Er verweist auf das Resümee des Berichtes, wo festgestellt wird, dass die derzeitige finanzielle Lage der Gemeinde als zufrieden stellend bezeichnet werden kann. Eine Kopie des Berichtes wurde jedem zustellungsbevollmächtigten Vertreter der Parteien übermittelt. Es erfolgen keine Wortmeldungen. Der Bericht wurde somit dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht.   

zu Pkt. 3.  Die Annahmeerklärung der Förderverträge der Kommunalkredit und WWF bezüglich BA 07, Erweiterung der Kanalanlage,  liegt dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vor.

Antrag des Bürgermeisters: Die Annahme der beiden Förderverträge für BA07 möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
zu Pkt. 4.  Die Annahmeerklärung der Förderverträge der Kommunalkredit und WWF bezüglich BA 04, Neubau Kläranlage liegt dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vor. Vizebgm. Bauch teilt dazu mit, dass bei Beibehaltung der gleichen EWGW keine Kosten durch den Neubau für die Gemeinde entstehen werden. 
Antrag des Bürgermeisters: Die Annahme der beiden Förderverträge für BA 04 möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
zu Pkt. 5.  Die Annahmeerklärung der Förderverträge der Kommunalkredit und WWF bezüglich BA08, HW-Pumpwerk und Hochwasserschäden liegt dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vor. Auch hier erfolgt keine Kostenbeteiligung der Gemeinde.
Antrag des Bürgermeisters: Die Annahme der beiden Förderverträge für BA 08 möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
zu Pkt. 6.  Der Bürgermeister berichtet, dass der Voranschlag 2007 ordnungsgemäß zur Einsicht-nahme aufgelegen ist. Es sind keine Erinnerungen eingelangt. Die Einnahmen und Ausgaben des ordentlichen Haushaltes wurden mit € 2.503.100,-- veranschlagt. Im außerordentlichen Haushalt werden € 2.753.000,-- veranschlagt. Der Bürgermeister erläutert kurz die einzelnen außerordentlichen Vorhaben.
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Voranschlag 2007 samt Beilagen in der vorliegenden Form beschließen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
zu Pkt. 7.  Der Bürgermeister stellt zur Diskussion, auf ebenen Flächen des Gemeindegebietes auf den Winterstreudienst zu verzichten und eine so genannte Nullstreuung durchzuführen. Diesbezüglich gibt es eine Richtlinie des Kuratoriums für Verkehrssicherheit. GR Dr. Boyer spricht sich namens der ÖVP-Fraktion für eine Beibehaltung der Streuung aus. Der Bürgermeister teilt dazu mit, dass es im Westen Österreichs und in den skandinavischen Ländern keine Streuung sondern nur eine Schnee-räumung gibt. Auch ist die Unfallhäufigkeit in Gebieten, in denen nicht gestreut wird, zurückge-gangen. Vizebgm. Bauch spricht sich für eine Nullstreuung in den 30 km/h Zonen aus. Nach kurzer Diskussion stellt der Bürgermeister fest, dass der Streudienst wie gehabt durchgeführt wird, da keine Einstimmigkeit bei diesem Tagesordnungspunkt festgestellt wird.
zu Pkt. 8. Vom Land wird die Ernennung eines Sicherheitsmanagers für Gemeinden empfohlen. Ein Gemeindevertreter soll Bindeglied zwischen Gemeinde und Sicherheitsorganen sein. Sollte sich ein Gemeinderat dazu bereit erklären, soll ein diesbezüglicher Beschluss gefasst werden. Sollte sich dazu niemand bereit erklären, wird diese Funktion vom Bürgermeister übernommen.

Antrag des Bürgermeisters: Da kein Gemeindevertreter sich für diese Aufgabe gemeldet hat soll diese Funktion vom Bürgermeister ausgeübt werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
zu Pkt. 9.  Vergabe von Aufträgen

Vizebgm. Bauch:

a)
Fa. Weiser – Baumeisterarbeiten zur Errichtung eines Hochwasserpumpwerkes zum Anbotspreis von € 149.527,63 exkl. MWSt. und ein Zusatzauftrag in der Höhe von € 8.884,20 bezüglich der Arbeiten im Bereich der Ausläufe der Pumpendruckleitungen.
Antrag des Bürgermeisters: Die Auftragsvergaben an die Firma Weiser  mögen beschlossen werden.

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig
b)
Fa. Flygt – 4 Tauchmotorpumpen für das Hochwasserpumpwerk zum Preis lt. Rechnung von 

€ 34.715,-- exkl. MWSt.

Antrag des Bürgermeisters: Die Auftragsvergabe an die Firma Flygt  möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

c)
Firma Meissl - Maschinelle Ausrüstung samt Verrohrungen des Hochwasserpumpwerkes zum Preis von € 49.926,-- zzgl. MWSt. und ein Zusatzauftrag bezüglich Niro-FF-Stücke inkl. Dichtflansch zum Preis von € 1.869,-- zzgl. MWSt.

Antrag des Bürgermeisters: Die Auftragsvergaben an die Firma Meissl mögen beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
GGR Tatzber:

d)
Pittel & Brausewetter - Sanierung der Straßenschäden in der Lagerhausstraße ab der Milchhausstraße zum Anbotspreis von € 86.266,68.  Die Arbeiten mussten bereits begonnen werden, um den Winterdienst im genannten Bereich durchführen zu können.

Antrag des Bürgermeisters: Die Auftragsvergabe an die Firma Pittel & Brausewetter  möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
GGR Ing. Leitgeb:
e)
Pittel & Brausewetter – Der Güterweg zwischen der Dr. Ponzauner-Straße und der Bernsteinstraße wurde saniert. Die Kosten dafür in der Höhe von € 14.428,80 inkl. MWSt. werden zu 50 % vom Land gefördert.
Antrag des Bürgermeisters: Die Auftragsvergabe an die Firma Pittel & Brausewetter  möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
zu Pkt. 10.   
a) Für die Vergabe im Gemeinderat sind zwei Wohnungen, eine in der Hauptstraße 61, vorher Wimmer Malvine und eine in der Hauptstraße 23, vorher Weber Josef, frei. Herr Helmut Berger hat für die Erdgeschoßwohnung in der Hauptstraße 61 angesucht, da er bettlägrig ist. Seine bisherige Wohnung im zweiten Stock würde er dann zurückgeben. Sollte aufgrund einer eventuellen Pflegebedürftigkeit die Wohnung im Erdgeschoß nicht benötigt werden, soll sie an Herrn Josef Münzker vergeben werden, der aufgrund einer bevorstehenden Delogierung darum angesucht hat. Sollte dieser die Wohnung nicht annehmen, soll sie schließlich Frau Elisabeth Trully angeboten werden. 

Antrag des Bürgermeisters: Die Vergabe der Wohnung in der Hauptstraße 61 an Herrn Helmut Berger und die Reihung der anderen Bewerber möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

b) Die Vergabe der Wohnung in der Hauptstraße 23 ist an Herrn Franz Wiesinger vorgesehen.
Antrag des Bürgermeisters: Die Vergabe der Wohnung in der Hauptstraße 23, vorher Josef Weber an Herrn Franz Wiesinger möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
c) Weiters liegt ein Mietvertrag zwischen der Marktgemeinde Dürnkrut und dem Modellbahnclub Waidendorf per 1.1.2007 zur Beschlussfassung vor. Es betrifft dies drei Räume im Obergeschoß des ehemaligen Schulgebäudes in Waidendorf zum Mietpreis von € 275,-- jährlich inkl. MWSt. 

Antrag des Bürgermeisters: Die Vermietung der Räumlichkeiten an den Modellbahnclub möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig
d) Mag. Andrea Baltacis hat um Verpachtung des rechten Teiles des „Pestl-Hauses“ zur Errichtung einer Tierarztpraxis angesucht. GR Dr. Boyer bezweifelt die Durchführbarkeit dieses Projektes. Für den linken Teil könnte sich der Bürgermeister die Abhaltung eines Bauernmarktes oder Heurigenbetriebes vorstellen. GR Dr. Boyer verlangt die Vorlage eines Gesamtnutzungskonzeptes für das Haus. Er stellt weiters fest, dass vor der Sitzung keine diesbezüglichen Unterlagen in der Sitzungsmappe vorgefunden wurden. Eine Sitzungsvorbereitung war daher nicht möglich.
Antrag des Bürgermeisters: Die Verpachtung des rechten Teiles an Frau Mag. Baltacis möge grundsätzlich beschlossen werden. Vor Vertragserstellung ist jedoch die Vorlage von Umbauplänen und ein Finanzierungsplan bzw. Konzept erforderlich.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (14 Stimmen dafür, 6 Stimmen dagegen ÖVP-Fraktion) 
zu Pkt. 11.  
a)  Herwig Strauß hat um Verpachtung eines Teilstückes der Parzelle neben seinem Wohnhaus in der Milchhausstraße zur Holzlagerung angesucht. Der Grundstücksteil soll nicht eingefriedet werden.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Verpachtung des betreffenden Grundstückteiles für € 15,-- jährlich beschließen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
b)  Die Grundstücke in der Leopold Käßmayer-Straße, welche vorher Frau Stur gepachtet hatte, sollen an Herrn Josef Salesny verpachtet werden. Der Vertrag ist bereits abgelaufen. Ein neuerliches Pachtverhältnis mit Frau Stur soll aufgrund der mangelnden Zahlungsbereitschaft nicht eingegangen werden.
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Verpachtung der Grundstücke in der Leopold Käßmayer-Straße an Herrn Josef Salesny beschließen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
zu Pkt. 12. 
a)
Alexander und Alexandra Papp haben mehrere Reservierungen und Ansuchen um Bauplätze abgegeben. Bis ein konkretes Ansuchen vorliegt, soll das Ansuchen zurückgestellt werden.  

b)
Malus Ronald möchte einen Grundstücksteil im Böschungsbereich des Kirchenberges, welchen er derzeit gepachtet hat, käuflich erwerben. Weiters hat er um Verkauf des Grundstückes hinter dem Wohnhaus Hauptstraße 63 angesucht, welches hinter dem Grundstück Hauptstraße 63 liegt und zum Kinogrundstück und daher der Gemeinde, gehört. Nach kurzer Debatte sprechen sich die Mitglieder des Gemeinderates gegen diese Verkäufe aus. Eine Verpachtung des Grundstückes an der Hauptstraße wäre jedoch denkbar.
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge beschließen, die Grundstücke nicht zu verkaufen. Bei einer Verpachtung des Grundstückes an der Hauptstraße soll ein Pachtpreis von € 15,-- jährlich, festgelegt werden, welcher bei Pachtinteresse zur Anwendung gelangen soll.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
c)   Die Firma Pöll hat um käufliche Überlassung des Areals zwischen Schubertstraße und Schlossweg, auf welchem derzeit der Kinderspielplatz errichtet ist, angesucht. Als Käufer treten Wolfgang, Matthias und Katharina Pöll zu gleichen Teilen auf. 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Verkauf zum Preis von € 25,-- je m² an die Fa. Pöll beschließen. GR Dr. Boyer merkt dazu an, dass die ÖVP-Fraktion einem Verkauf zustimmen werde, die Planung der Gemeindemehrheitsfraktion jedoch eine sehr eigenwillige ist und seines Wissens bei diesem Verkauf eine Spekulationssteuer anfallen wird.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
zu Pkt. 13.  Es wird einhellig vereinbart, diesen TOP in der Märzsitzung 2007 zu behandeln.
zu Pkt. 14.   Der Beitrag für  die neue Förderschiene„Leader ship“  beträgt  € 1,-- je Einwohner und es wurde in einer Sitzung des Verbandes vereinbart, dass dieser Betrag im Mitgliedsbeitrag des Regionalverbandes „March-Thaya“ inkludiert ist. Es erfolgt daher keine Mehrbelastung durch diesen Beitritt.
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Beitrag zu „Leader-Ship“ beschließen, da keine finanzielle Mehrbelastung erfolgt.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
zu Pkt. 15.  Der Bürgermeister berichtet, dass die derzeitigen Grundstückspreise in Dürnkrut  € 25,-- je m² und in Waidendorf € 21,-- je m² betragen. Eine Anpassung für zukünftige Siedlungegebiete, wie die Mozartstraße und die Leopold-Käßmayer-Straße, sollte durchgeführt werden. 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Verkaufspreis für neue Siedlungsgebiete in Dürnkrut  mit € 30,-- je m² beschließen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (14 Stimmen dafür, 6 Stimmen dagegen ÖVP-Fraktion)
zu Pkt. 16.  Der Bürgermeister berichtet, dass die Marktgemeinde Dürnkrut ersucht wurde, Ersatzaufforstungen aufgrund der Rodungen beim Dammbau durchzuführen. Die Kosten dafür würde die Via-Donau übernehmen. Der Goldbergspitz in der KG Waidendorf könnte im Gemeindegebiet auf Gemeindegrund aufgeforstet werden.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Aufforstung des Goldbergspitzes beschließen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
zu Pkt. 17.  Die Vergabe von Ehren- und Verdienstzeichen soll aufgrund eines Vergabevorschlages, welcher von den Mitgliedern des Gemeinderates unterfertigt wurde, beschlossen werden. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Vergabe von Ehren- und Verdienstzeichen gem. Beilage „A“ beschließen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
zu Pkt. 18.  Der Bürgermeister berichtet, dass vor allem bei der Übernahme von Grünschnitt ein Beitrag eingehoben werden sollte, da die hier enorme Mengen jährlich anfallen und die Weiterverwertung hohe Kosten verursacht. Auch bei der Übernahme von Kleinmengen Schutt sollte man sich einen Beitrag überlegen. GR Dr. Boyer namens der ÖVP-Fraktion spricht sich gegen eine Einführung von Übernahmegebühren aus. Vizebgm. Bauch teilt dazu mit, dass ab dem Jahr 2008 für diese Entsorgungen Flächen bei der neuen Kläranlage zur Verfügung gestellt werden. Die Übernahmen im Jahr 2007 sollten jedoch noch wie bisher, kostenlos erfolgen, bzw. im nächsten Jahr mit der geänderten Situation wieder diskutiert werden.
zu Pkt. 19.   Der Bürgermeister berichtet, dass die Höhe der Hundeabgabe letztmalig im Jahr 1983  neu festgesetzt wurde. Eine Anpassung derselben sollte daher ins Auge gefasst werden. GR Dr. Boyer spricht sich gegen eine Erhöhung aus, da das Budget dadurch überhaupt nicht belastet wird. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge eine Änderung der Verordnung über die Einhebung der Hundeabgabe gemäß Beilage „B“ beschließen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (15 Stimmen dafür, 1 Stimme dagegen Boyer, 4 Stimm-enthaltungen Leitgeb, Scsepka, Hasitzka, Fleckl)
zu Pkt. 20.  Der Bürgermeister teilt mit, dass der Einheitssatz für die Berechnung der Aufschließungsabgabe lt. Auskunft der NÖ Landesregierung und nach Erkundigungen bei den Nachbargemeinden extrem niedrig ist. Erkundigungen bei den Gemeinden in der Umgebung haben durchwegs höhere Einheitssätze in Größenordnungen von € 356,-- bis  € 428,-- ergeben.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge eine neue Verordnung mit Wirksamkeit 1. Jänner 2007 gemäß Beilage „C“ beschließen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (18 Stimmen dafür, 1 Stimme dagegen Boyer, 1 Stimmenthaltung Leitgeb)
zu Pkt. 21.  Der Bürgermeister teilt mit, dass die letzte Neufestsetzung der Marktstandsgebühren aus dem Jahr 1991 stammt. Eine Anpassung sollte daher erfolgen. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge eine neue Verordnung bezüglich der Festsetzung von Marktstandsgebühren gemäß Beilage „D“ beschließen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (14 Stimmen dafür, 4 Stimme dagegen Boyer Leitgeb, Scsepka, Lazar, 2 Stimmenthaltungen Hasitzka, Fleckl)
zu Pkt. 22.  Für das Jahr 2008 gibt es Bestrebungen, einen Veranstaltungskalender zu erstellen. Dazu teilt GR Stefan Istvanek, von welchem die Initiative dazu ausgegangen ist mit, dass er sich diesbezüglich bereits mit einigen Gemeinderäten zwecks Zusammenarbeit in Verbindung gesetzt hat. Die Finanzierung soll mit Werbeeinschaltungen erfolgen. In Gänserndorf wird ein solcher Kalender bereits seit mehreren Jahren aufgelegt. Die Gemeinderäte Ing. Leitgeb, Hasitzka, Tatzber und Istvanek sollen daher per Gemeinderatsbeschluss ermächtigt werden, mit den dazu erforderlichen Arbeiten beginnen zu können.
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge diese Ermächtigung beschließen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
Da keine weiteren Tagesordnungspunkte vorliegen, schließt der Bürgermeister den öffentlichen Teil der Sitzung.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am                        genehmigt.
....................................................                                              ....................................................

             Bürgermeister                                                                                 Schriftführer

.......................................................                                          ......................................................           

               Gemeinderat                                                                                 Gemeinderat
